
Seite: 1/2

  

Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Soziales und Gesundheit -

  
Tagesordnung I Punkt 6 der öffentlichen Sitzung am 29. April 2015

Vorlagen-Nr. 15-F-05-0009

Babyboom in Wiesbaden / Konsequenzen?
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion der Freien Demokraten vom 22.4.2015 -

Nach den Erkenntnissen des Amtes für Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik zeichnet 
sich das Jahr 2014  durch die höchste Zahl von Geburten seit der letzten Erweiterung des Stadtgebiets 
von 1977  aus. Bezogen auf die Jahre  2013 (2.629 Geburten) und 2014 (3.020 Geburten) kann 
durchaus von einem rasanten Anstieg der Anzahl von Geburten gesprochen werden („Babyboom“). Dies 
ist grundsätzlich positiv zu bewerten, wirft aber auch Fragen auf.

Der Ausschuss möge deshalb beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten,

1. ob bekannt ist, dass in naher Zukunft ca. 500 Kinder mehr als bisher Plätze in Krippen und Kitas 
beanspruchen werden?

2. ob es Überlegungen gibt, diesen zukünftigen Bedarf zu decken?
3. wenn ja, wie?

Beschluss Nr. 0060

1. Die Ausführungen von Frau Enders (Amt für Soziale Arbeit) werden zur Kenntnis genommen.

2. Der Magistrat wird gebeten zu ermitteln, in welchen Stadtteilen entsprechende, zusätzliche 
Bedarfe zu erwarten sind.

Herrn Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .05.2015
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Weinerth
Vorsitzender
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Der Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .05.2015

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Nickel
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat Wiesbaden,     .05.2015
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Dezernat II
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung zu Ziffer 2 Gerich

Oberbürgermeister
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